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Größte AbonnentenzahlNr 233

Generga
Kalleſches Tageblatt

s 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
un Ausgabe A dhne Humor Blätter M 2,10

z B mit den Hum Blättern 240
vierteljährlich außer Beſtellgeld

m 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30
en 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkun

Saup Expeoition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

für

Freitag 4 Oktober

Halle
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jabrgang
Wöfßentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 4G 500

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludivig Stettenheim Politik und Ffeuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraß e Treppe b
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Rummer umfaßt 16 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Das Deutſche Kaiſerpaar wird in der zweiten Hälfte des November

der Königin Wilhelmina in Holland einen Beſuch abſtatten

Geſtern erfolgte die feierliche Ueberführung der Leiche des Coßherzogs

von Baden von Mainau nach Karlsruhe

Zum erſten Vorſitzenden des Evangeliſchen Bundes wurde General
leutnant z D von Leſſel Koburg gewählt zweiter Vorſitzender iſt Super
intendent WächtlerHalle

Zum Leibarzt des Königs von Siam wurde Stabsarzt Dr Börger
in Liegnitz Spezialiſt für Naſenkrankheiten ernannt

Jn dem Zuge von dem bei Duisburg zwei Schlußwagen ent
gleiſten befanden ſich auch die Schwiegermutter des Reichskanzlers und ſein
Bruder

Der Zirkusdirektor Niederhofer wurde wegen Ermordung des Kauf
manns Hendſchel zum Tode verurteilt

Bei Odeſſa wurde ein Kurierzug von einer Räuberbande überfallen
und beſchoſſen den Banditen fielen 49 000 Rubel in die Hände

Fragen der ſtädtiſcijen Verwaltung
Stadt und Polizei Sozialdemokraten in der Stadtverwaltung

Das Wahlrecht für die ſtädtiſchen Wahlen
Der Verein für Sozialpolitik beſchloß geſtern Mittwoch ſeine

diesjährige in Magdeburg abgehaltene Tagung mit einer mehr als ſechs
ſtündigen Debatte über das Thema Verfaſſung und Verwaltungs
organiſation der Städte Die Sitzung wurde von dem Berliner
Univerſitätsprofeſſor Gierke eröffnet und geleitet Es wurde in die BVe
ſprechung der Referate über Verfaſſung und Verwaltungsorganiſation der
Städte eingetreten An erſter Stelle ſprach Hofrat Dr Roſin Frei
burg i Br Er erörterte die Fragen ob die Ortspolizei dem Staate
oder der Stadtgemeinde zukomme ferner wer die Polizei praktiſch
ausüben ſolle der Staat oder die Stadtgemeinde drittens welchen Ein
fluß die ſtädtiſchen Körperſchaften auf die Polizei haben und ſchließlich ob
der Bürgermeiſter die Perſönlichkeit ſei der die Polizeigewalt zukomme
Er erörterte ferner die Frage wie ſich das Maß des Einfluſſes der Polize
geſtaltet wenn ſie von der Kommune ausgeübt wird Der Redner kam
zu dem Reſultat daß der Stadtgemeinde die Polizei zuſtehen
müſſe obgleich der Standpunkt der preußiſchen Städteordnung ein entgegen
geſetzter ſei Durch dieſe Gegenſätze können leicht Reibungen entſtehen die
ungünſtig auf die Entwickelung der Kommune einwirken Praktiſch übt
meiſt der Staat die Polizei aus vielfach haben die Städte nur das Recht
die Polizeiorganiſation zu bezahlen Nach dex Praxis muß vorzugsweiſe

Der Einfluß Stadt auf die
Jm allgemeinen ſteht aber die Poltzei mehr

Staate zu und es kommt der Nutzen der Polizei auch in erſter Linie

Jorderdem Bürgermeiſter die Polizei zuſtehen
Polizei iſt dann ein großer
dem

dem Staate zu Jedenfalls iſt es häufig ein Unrecht daß die Stadt die

Polizei nicht ausſchließlich ausübt Die Stadt iſt doch eine ſelbſtändige
Perſönlichkeit mit eigenen Jntereſſen Der Staat ſollte doch bedenken
daß jede Stadt ein Staat im Staate iſt und da der Staat auch anderen
Körperſchaften im Staate weitgehende Rechte einräumt ſo ſollte er ſie den
Kommunen nicht verſagen Die Befürchtung daß eine Stadt Sonder
intereſſen verſolgen würde iſt nirgends vorhanden Auch die Städte haben
ſoziales Jntereſſe Der Redner will die Ortspolizei unter allen Umſtänden
der Stadt zugebilligt haben Einige beſondere Zweige der Polizei mögen
dem Staate bleiben nicht nach den Mitteln ſondern nach ihren Zwecken
ſoll die Polizei entweder dem Staate oder der Kommune unterſtehen
Das Weſen eines Rechtsſtaates ſei nicht nur ein ſormales ſondern ein
praktiſches

PrivatDozent Dr Sinzheimer München ſpricht die Meinung aus
daß die Urſachen der Notwendigkeit der Aenderung der Verwaltungs
organiſation der Städte in den verſchiedenen politiſchen Konſtella
tionen zu finden ſeien Er ſtellt die Frage ob es notwendig ſei daß
die Verfaſſung der Städte geändert werde Er bejaht dieſe Frage und
tritt für das Reichstagswahlrecht bei den Kommunalwahlen
ein Er geht dann auf die Frage der Vertretung der Sozialdemokratie
in den Stadtverordnetenverſammlungen ein und erklärt es für
einen Jrrtum wenn man glaube daß der Sozialismus ſeinem Ziele näher
komme wenn er die Kommunalverwaltungeu einzelner Städte erobere
Die Sozialdemokratie ſei in einem Wandel begriffen viele alte An
ſichten würden über Bord geworfen Die Zahl der Sozialiſten die den
Zukunſtsſtaat erringen wollen habe ſich ſehr verringert gegenüber denen
die ſich mit einer Beſſerung der Verhältniſſe begnügen Es frage
ſich ob es bedenklich ſei wenn die Sozialdemokratie in einer Stadtver
waltung dominiere da ja der Staat ſeine Oberhoheitsrechte geltend mache
Es iſt kaum anzunehmen daß ſie ihre Macht dazu benutzen würde neue
Armenrechte zu formulſeren und Jnſtitugionen zu ſchaffen die der breiten
Maſſe allein nütziich ſein könnten Der Redner vertritt die Anſicht daß
die Uebernahme gewiſſer Betriebe durch die Städte Sträßenbahnen uſw

oft nicht lediglich aus allgemeinem Jntereſſe erfolge ſondern weil gewiſſe
Kreiſe hoffen durch deu zu erzielenden Gewinn von weiteren Steuern ver
ſchont zu bleiben Der Redner ſorderte zum Schluß auf ſich mehr um
die Arbeiterſchaft zu kümmern und eine generelle Organiſations
änderung durchzuführen

Reichstagsabgeordneter Fiſchbeck Berlin bezweifelt daß die Sozial
demokratie jemals in größerem berufen ſein werde im Sinne der heutigen
Kommunalverfaſſung wirtſchaſtlich tätig zu ſein Die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten trieben keine wirtſchaftliche Politik ſondern nur Parteipolitik

Das kommunale Wahlrecht bedürfe der Beſſerung aber nur im liberalen
Sinne Städtiſche Einrichtungen wie Straßenbahnen uſw ſeien von all
gemeinem Jntereſſe Stadtrat Landsmann Mannheim erklärt es für
wünſchenswert daß die ſtaatliche Oberauſſicht über die Finanzen einer
Stadt aufhöre

Univerſitätsprofeſſor Adolf Wagner Berlin erklärte ſich für einen
Gegner eines allgemeinen Kommunalwahlrechts wie er auch lein Freund
des allgemeinen Reichstagswahlrechts ſei Wenn man mit dem Haus
beſitzerprivileg nicht ganz brechen wolle ſo ſolle man den Hausbeſitzern
ſtatt 50 Proz der Stadtverordnetenplätze 10 Proz gewähren und auch die

Jnhaber von Dienſtwohnungen als Hausbeſitzer betrachten Er lege den
letzten Wahlen zum Reichstage nicht die Bedeutung eines Sieges bei da

trotz aller Wahiniederlagen die Sozialdemokratie weiter vorwärts ſchreite

Ueber dem Jntereſſe der Stadt müſſe das des Staates ſtehen Es ſei
zweckmäßig den Städten gewiſſe Polizeirechte unter Oberaufſſicht des Staates
zu geben Dieſer müſſe zur Aufrechterhaltung der Ruhe die nötige Macht
beſugnis haben Darauf trat eine Pauſe ein

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung wies Dr Voßberg Schöneberg
darauf hin daß man die Arbeiter in den Kommunen mitarbeiten laſſen
müſſe Profeſſor Dr Weber Berlin ſieht in der Sozialdemokratie keine
Gefahr für den Staat Die wirtſchaftlichen und ſozialen Mißerſolge des
Reiches ſeien größtenteils auf das Konto einzelner dynaſtiſcher Perſönlich

keiten zu ſetzen Geheimrat Bücher Leipzig nimmt das Wort um die
Frage zu beleuchten ob der großen Maſſe ein Jntereſſe an der Kommunal
politik beizubringen ſei Es ſei ein Fehler daß die Jutereſſen einzelner
Berufe geſondert vertreten werden Es ſei bedauerlich daß viele Ver
treter des Volkes die Jntereſſen der Volksſchichten garnicht
kennen Das Volk will aber Vertreter haben die mit ſeinen Jntereſſen
vertraut ſind Da dies aber bisher nicht der Fall ſei ſo ſei alſo eine
Verſchiebung des Volkswillens vorhanden Sozialdemokraten könnten ganz

ruhig in der Gemeindeverſammlung vertreten ſein Hier ſei der beſte Ort
für ſie wo ſie ſich blamieren könnten Der Redner tritt für das all
gemeine gleiche Wahlrecht auch in den Kommunen ein Man ſolle ſich
nicht vor der Gefahr fürchten daß zuviel Sozialdemokraten hineinkommen
würden man ſolle nicht überall Gegner ſehen wo man auch einmal
Verbündete finden könne

Landtagsabgeordneter Goldſchmidt ſpricht als Vertreter der Hirſch
Dunkerſchen Gewerkſchaften Es ſei ſehr ſchwer die Sozialdemokratie

an einer bürgerlichen Politik mitarbeiten zu laſſen die Sozialdemokratie
ſei eine Partei der Theorie wenn man ſie ſich praktiſch betätigen laſſe ſo

werde man bald ihren Zuſammenbruch erleben Ein großer Teil der
Arbeiter habe ſich längſt von ihr frei gemacht Dieſe Bewegung ſollte
man unterſtützen Das ſei praltiſche Sozialpolitik Reichstagsabg
Schiffer Düſſeldorf vertritt die chriſtlichen Gewerkſchaften Er er
klärt daß mehr als die Hälfte aller Arbeiter nicht Sozialdemokraten ſeien
Wenn die Sozialdemokratie vorzugsweiſe die Arbeiter im Reichstage und
iu den Kammern vertrete ſo liege dies in der Schlappheit der bürgerlichen
Parteien Man jolle die jetzt ſozialdemokratiſchen Arbeiter davon über
zeugen daß auch die bürgerlichen Parteien ſozial denken und die Arbeiter
intereſſen vertreten wollen Reif Leipzig Vertreter des deutſchen
Handlungsgehilfenverbandes beklagt daß die Handlungsgehilfen
immer noch ſehr ſtiefmütterlich behandelt werden Er erinnert an die
ſehlende Sonntagsruhe die Lehrlingszüchterei die Frage der Fortbildungs
ſchule uſw Er hofft daß durch ein gleiches Kommunalrecht dieſe Zuſtände

gebeſſert werden Reichstagsabgeordneter Behrens vom Gewerk
verein chriſtlicher Bergarbeiter ſchildert die Verhältniſſe im Ruhr
gebiet Heutzutage könne man getroſt dem Arbeiter bei den Kommunal
wahlen die gleichen Rech e geben wie den anderen Bürgern Reichstags
abgeordneter Fiſchbeck Berlin erklärt noch daß die Sozialdemokraten in
den Stadtverwaltuugen alle Dinge nur vom Standpunkte der Macht
betrachten

Darauf erhielten die Referenten das Schlußwort Stadtrat Fleſch
Frankfurt ſtellt ſich noch einmal auf den Standpunkt daß das allgemein
gleiche und geheime Wahlrecht auch in den Kommunen eingeführt werden

müſſe Der Schrei nach dem Ausgleich ſei der Schrei nach Verſöhnung
Bürgermeiſter Weis Heidelberg trägt als praktiſcher Gemeindebeamter

Das Recht auf Gino
Roman von H Courths Mahler

Fortſetzung Na Horutk zervoten
Gedanken ſind aber frei So die
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Nur mit Worten
Bowle wäre fertig

Er koſtete und nickte befriedigt

Seine Frau war aufgeſtanden und ſah hinaus auf die
Spielenden

Rüdiger iſt ein famoſer
iſt Bülow und Engelhard
verſtecken

Maſſenburgs Augen glänzten Er trat neben ſie
Ja ein Prachtkerl iſt der Junge

Dann legte er beide Hände an den Mund
Ahoi Herrſchaften die Bowle wartet
Gleich ſofort einen Augenblick riefen die jungen Stimmen

durcheinander
Dann ſtellten ſie das Spiel ein
Frieda verlor noch zuguterletzt ihren breiten Spitzenkragen

und mühte ſich vergeblich ihn wieder zu befeſtigen Aergerlich
knillte ſie ihn zuſammen und warf ihn auf einen Seſſel

Da lieg zum ſcheußlichen Klumpen geballt bis Du
ſchwarz wirſt

Sie hatte ſchlechte Laune da ſie ungünſtig geſpielt hatte
Bülow ſtürzte ſich auf das mißhandelte Toilettenſtück und
glättete es zärtlich in ſeinen Händen

Sie ſahen ſo entzückend aus in dieſem reizvollen Kragen

gnädiges Fräulein tAch hätten Sie lieber beim Tennis beſſer acht gegeben
Herr von Bülow

Jch konnte nicht es ging wirklich nicht
Er legte beteuernd die Hand an die Herzgegend
Sie ſah ihn ſchmollend an

Warum denn nicht

Spieler Und wie er gewachſen
müſſen ſich wahrhaſtig vor ihm

Jch mußte Sie anſehen gnädiges Fräulein
ſahen ſo reizend aus

Dieſe Worte begleitete er mit ſo feurigem Blick daß Frieda
glühendrot wurde vor Verlegenheit

Sie machen ſich über mich luſtig
Er haſchte nach ihrer Hand und küßte ſie
Liebes trauteſtes gnädiges Fräulein Sie behandeln mich

grauſam So etwas Schlechtes glauben Sie doch nicht von mir
Sie entzog ihm haſtig ihre Hand und eilte davon in das

Zelt Er ſah ihr ſiegesgewiß nach
Warte nur ſüße kleine Krabbe Dich zähme ich mir

ſchon noch
Jnzwiſchen waren die anderen ſchon bei der Bowle
Gerhard legte fürſorglich ein Tuch um Reginas Schultern

Sie trug zu einem feinen ſchwarzen Rock eine gleichfarbige
dünne Seidenbluſe mit klaren durchſichtigen Spitzeneinſätzen
unter denen man den oberen Teil des Nackens durch
ſchimmern ſah

Der ſchlanke ſchön modellierte Hals war frei und der fein
geſchnittene Kopf ſaß in ſtolzer Anmut darauf

Sie ſah zu ihm auf
Sie verwöhnen mich Herr Vaumeiſter

Er ſah ihr tief und zärtlich in die Augen
Sie wiſſen daß mich Jhr Herr Großvater autoriſiert hat

über Sie zu wachen Sie ſind vom Spiel erhitzt und hier im
Zelt iſt es kühl

Sie ſind ſo aufmerkſam Jch danke Jhnen
Er reichte ihr ein Glas Bowle

Stoßen Sie mit mir an auf Erfüllung meines heißeſten
Wunſches

Sie tat es
Herriſch hielt er ihre Augen mit den ſeinen gefeſſelt bis er

ſein Glas geleert hatte und dunkle Röte ihr Geſicht bedeckte

immerjort

Dann wandte er ſich den anderen zu
Frieda und ſah mit warmem Blick in Margaretens Geſicht

Fräulein Frieda ich finde
Schweſter immer ähnlicher werden

Um Gotteswillen hoffentlich nur äußerlich
Alle lachten

Warum
Weil mein armer Papa mir ſonſt viel zu leid tun würde

Zwei ſo wohlerzogene vollkommene Töchter das hielt Papa
nicht aus

Warum denn nicht Du Tollkopf
Weil es dann gräßlich langweilig bei uns wäre
Du haſt eine beſcheidene Meinung von Deiner Unter

haltungsgabe

Stimmt damit iſt es Eſſig Aber ich gebe wenigſtens
hinreichend Stoff zu Strafgerichten und das iſt doch immerhin
eine Abwechſelung im ewigen Gleichmaß der Tage

Jch hoffe das mit den Strafgerichten iſt nur Scherz
gnädiges Fräulein

Weshalb Herr von Bülow
Weil ich mir nicht denken kann daß man an Jhnen etwas

auszuſetzen findet

Na Gott erhalte Sie in Jhrer Naivität ſpottete ſie
wurde aber doch rot dabei und weil ſie das merkte ſprang
ſie ſchnell zu einem anderen Thema über

Herr Rüdiger Sie haben vorhin entdeckt daß ich Margarete
ähnlich ſehe wiſſen Sie mit wem Sie koloſſale Aehnlichkeit
haben

Nun
Frau von Maſſenburgs Hand zuckte als wollte ſie ſich au

den plaudernden Mädchenmund legen Doch beſann ſie ſich
ſchnell und ſah zu ihrem Gatten hinüber der eben die Gläſer
friſch fühlte

Mit meinem Papa

daß Sie ihrem Fräulein

Sie haben dieſelben Augen die Naſe
Er neckte ſich mit das Kinn und ſogar dieſelbe Zickzackader an den Schläfen

Auch die Figur iſt faſt dieſelbe nur ſind Sie etwas ſchlanker
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Bedenlen ein allgemeines gleiches Wahlrecht einzuführen Profeſſor
35hning Halle hebt hervor daß das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht ent

ſchieden beſeitigt werden müſſe ebenſo müſſe das Hausbeſtterprivileg ſallen

Das Grundprinzip jedes kommunalen Lebens ſei die Gerechtigkeit die
immer im Auge behalten werden müſſe Eine Ueberzahl von Arbeitern
in den Kommunen ſei nicht ratſam auch andere Berufe müßten hier ver

treten ſein Händler Kaufleute Gelehrte uſw
Nach verſchiedenen perſönlichen Bemerkungen ſchloß dann Profeſſor

Siercke Berlin die diesjährige Generalverſammlung indem er die Hoffnung
ausſprach daß die Erörterungen reiche Früchte für die Stadtgemeinden

Politiſdye Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Oktober Der Kaiſer und die Kaiſeriny beab
fichtigen der Königin Wilhelminag in der zweiten Hälſte des November
in Holland einen Beſuch abzuſtatten Dieſer Beſuch der als eine Ent
gegnung der ſeinerzeit von der Königin Wilhelmina in Potsdam abge
tatteten Antrittsviſite anzuſehen und daher nicht etwa mit politiſchen
Plänen in Verbindung zu bringen iſt erfolgt im Anſchluß an die Reiſe
nach Eugland welche auf die Tage vom 11 bis zum 18 November
entfällt Die Kreuzztg beſtätigt daß man in der kronprinzlichen
Familie für den nächſten Monat einem freudigen Ereignis entgegen
ſieht Prinz Heinrich von Preußen leidet noch immer an den
Folgen einer vor Jahr und Tag erlittenen Jnfluenza Der Prinz der
Sie dem großherzoglichen Paare von Heſſen in Darmſtadt bzw

er Wolfsgarten einen mehrtägigen Beſuch abſtattet gedenkt im
Anſchluß daran einen längeren Erholungsaufenthalt in der Schweiz
zu nehmen

Die Ueberführung der Leiche des Großherzogs von
Vaden von der Jnſel Mainau nach Konſtanz an Bord des Dampfers
Kaiſer Wilhelm und von Konſtanz mittels Sonderzuges nach Karlsruhe
geſtaltete ſich ebenſo ſchlicht wie feierlich Längs der Eiſenbahn hatten
viel tauſend treue Badener Aufſtellung genommen die den langſam vor
überfahrenden Zug der den toten Großherzog trug ehrerbietig und mit
tiefer Rührung grüßten Die auf ihren Aeckern beſchäftigten Landleute
traten herzu und zogen beim Herannahen des Trauerzuges ihre Mützen
Auf einigen größeren Stationen wo der Zug hielt begrüßte Großherzog
Friedrich II der die Leiche begleitete perſönlich die erſchienenen Vertreter
der Behörden Jn der Karlruher Schloßkirche wurde der Sarg in
prachtvoller Weiſe dekoriert und aufgeſtellt Die Beiſetzung findet am
Montag im Mauſoleum das nach dem plößtzlichen Tode des jüngſten
Sohnes des verſtorbenen Großherzogs des Prinzen Wilhelm erbaut
wurde und außer dieſem auch die beiden Brüder des Großherzogs die
Priuzen Wilhelm und Karl aufgenommen hat

Der Reichskanzler Fürſt Bülow trifft am Sonnabend in
Berlin ein präſidiert einer Sitzung des Staatsminiſteriums nimmt verſchiedene
Vorträge entgegen und begibt ſich am Sonntag nach Karlsruhe um am
darauf folgenden Tage an der Beiſetzung des Großherzogs teilzunehmen
Darauf kehrt der Kanzler auf ein bis zwei Wochen nach Kleinflottbeck bzw
Hamburg zurück

Die Gäſte des Reichskanzlers Die N polit Korr bringt
die authentiſche Liſte derjenigen Politiker Miniſter und Parlamentarier
ſowie Publiziſten dte der Reichskanzler in Norderney empfangen hat
Botſchaſter Fürſt Radolin Cambon Jnouye Graf Wolff Mettkrnich
Graf Wedel Sturdza Miniſter v Bethmann Hollweg v Moltke
v Tirpitz Parlamentarier Baſſermann Bartling Frhr v Gamp Kämpf
Liebermann v Sonnenberg Graf Mirbach v Normann Röſicke Schmidt
Elberfeld Schrader Frhr v Wangenheim von Publiziſten Huret Figaro
Fitger Oertel Röſe Zimmermann

Jm Verfolg des Strafantrages des Reichskanzlers
Fürſten von Bülow iſt ſowohl bei dem Schriftſteller Adolf Brandt
deſſen Namen die Broſchüre trägt in welcher dem Fürſten Homoſexualität
nachgeſagt wird wie bei dem Redakteur der eichsglocke Joachim
Gehlſen der die Brandtſchen Veröffentlichungen beſprochen hatte Haus
juchung abgehalten Die Anſtrengung der Klage mit der Fürſt Bülow
eine Ausnahme von ſeiner ſonſt beobachteten Regel machte war durchaus
notwendig da es ſich um Zettelungen und Machenſchaften einflußreicher
Leute handeln ſoll die auf eine Erſchütterung der Stellung des Reichs

Es ſind auch ſchon wieder die Namen Fürſt Eulen
burg Graf Kuno Moltke und Maximilian Harden aufgetaucht

Der Bundesrat hält am heutigen Donnerſtag ſeine erſte Ple
narſitzung nach der Sommerpauſe nnd leitet damit zu der parlamentariſchen
Saiſon über Es ſind eine ganze Reihe von Vorlagen die von den Ver
tretern der bundesſtaatlichen Regierungen zu erledigen und zur Einbringung
an den Reichstag fertig zu machen ſind Neuerdings heißt es auch wieder
daß ſich unter den erſten Beratungsgegenſtänden die den Bundesrat be
ſchäftigen ſollen die Börſengeſetzreform und die reichsgeſetzliche Rege
lung des Vereinsweſens befinden werden Daß dieſe Vorlagen nicht
ausbleiben werden iſt gewiß denn Fürſt Bülow ſetzt zweifellos ſeine ganze
Kraft dafür ein die von ihm den liberalen Parteien des Blocks gemachten
Zuſagen zu erfüllen

Die Bildung eines Reichshandelsamtes, die einem oft ge
äußerten Wunſche weiter Kreiſe entſprechen würde iſt in den Bereich der
Möglichkeit gerückt Es ſcheint ſich nämlich zu beſtätigen daß eine Teilung
des Reichsamts des Jnnern in der Weiſe erfolgen würde daß ein ſelb
ſtändiges Reichsamt für Handelsangelegenheiten abgezweigt wird Von
heute auf morgen iſt an dieſe Teilung jedoch noch nicht zu denken

Jn der Moltke Harden Affäre macht der Morgen eine
aufſehenerregende Mitteilung Danach ſei ein junger Däne namens
Axel Peterſen der in dem bevorſtehenden großen Prozeß eine nicht

unbedeutende Rolle ſpielen ſoll ausgewieſen worden weil er in der Lageſei hochſtehende gehn zu kompromittieren Er habe
in Kopenhagen von einem Grafen Moltke mehrere tauſend Mark zugeſandt
erhalten Man nehme an daß der Abſender dieſer Summe ein däniſcher
Graf Moltke geweſen ſei Das genannte Blatt behauptet nun es werde
ſich in der Hauptverhandlung erweiſen daß Graf Kuno Moltke der Ab
ſender dieſer Summe ſei 7

Zur Neugeſtaltung des Weingeſetzes finden zurzeit
kommiſſariſche Verhandlungen zwiſchen dem Reichsamt des Jnnern dem
Reichsgeſundheitsamt und einigen preußiſchen Miniſtern ſtatt Auch mit
den an der Weinfrage beſonders intereſſterten Bundesſtaaten hat ein
Meinungsaustauſch ſtattgefunden Jm Gegenſatz zu früheren Reformen
iſt diesmal eine Neugeſtaltung der ganzen Frage von Grund aus
zu erwarten die allen berechtigten Wünſchen des legitimen Weinhandels
Rechnung tragen ſoll Der Entwurf ſoll noch vor Weihnachten an den
Bundesrat gelangen

40 Jahre unter deutſcher Kriegsflagge Prinz Heinrich
bringt in einem Flottentagesbefehl den Beſatzungen der Schiffe in Er
innerung daß mit dem 1 Oktober 40 Jahre verfloſſen ſind ſeitdem
unſere Kriegsflagge zum erſten Male in ihrer jetzigen Form
damals als Flagge des Norddeutſchen Bundes gehißt wurde Bei

Bildung des Deutſchen Reiches im Jahre 1871 wurde ſie deſſen Kriegsflagge Unter anderem heißt es in dem Tagesbefehl Vierzig Jahre ar

die Flagge über deutſchen Schiffen geweht rein und unbefleckt auf ernſte
Arbeit treue Pflichterfüllung und opferfreudige Hingabe herabgeblickt So
ſoll ſie weiter wehen zum Stolz des einzelnen zum Ruhme unſeres
oberſten Kriegsherrn zum Schutz des Reiches

Jn der heutigen Geſamtvorſtandsſitzung des Evan
geliſchen Bundes wurde unter einmütiger Zuſtimmung Generalleutnant
z D von Leſſel Coburg zum erſten Vorſitzenden des Evangeliſchen
Bundes erklärt Der Vorſtand beſteht nunmehr aus Generalleutnant von
Leſſel als erſtem und Superintendent WächtlerHalle als zweitem
Vorſitzenden ſowie Direktor Lie Eveling als geſchäftsführendem Vorſitzenden

und Prof Dr Witte als Beiſitzer
Der Deutſche Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger

Getränke hält am 10 und 11 Oktober in Poſen ſeine 24 Jahres
erſammlung ab für welche eine beſonders reichhaltige und feſſelnde Tages

ordnung aufgeſtellt iſt Der geſelligen Vorverſammlung am 9 Oktober
folgt am 10 Oktober eine geſchloſſene Hauptverſammlung mit nachſtehender
Tagesordnung Bericht über Organiſation und Agitation des Vereins und
über den Mäßigkeiteverlag Bekämpfung der Animierkneipen Bericht
über den Stockholmer Kongreß Berichte über die Tätigkeit einiger Bezirks
vereine Neueſtes aus der Frauenarbeit das 25 jährige Jubiläum des
Vereins im Jahre 1908 Organilſation der Arbeit in Schule und Lehrer
welt Hieran ſoll ſich alsdann nachmittags die öffentliche Jahresver
ſammlung des Verbandes von Trinkerheilſtätten des Deutſchen Sprachge
bietes anſchließen Für dieſe Verſammlung werden ſolgende Vorträge an
gekündigt Bedürfen Alkoholkranke einer beſonderen Behandlung Die
Tätigkeit der Frau in der Trinkerfürſorge Die Stellung der Landesver
ſicherungsanſtalten zu den Trinkerheilſtätten Die Fürſorge für alkoholkranke
Frauen Ferner werden in einer abends ſtattfindenden allgemein zugäng
lichen Begrüßungsverſammlung durch eine Reihe von kurzen Anſprachen
die Beſtrebungen des Vereins näher erläutert und befürwortet werden
Für die auf Freitag angeſetzte öffentliche Verſammlung iſt ein Vortrag
über die Aufgaben der Gemeindeverwaltungen im Kampfe gegen
den Alkoholismus vorgeſehen Der Verein gibt ſich der Hoffnung hin
daß die Freunde ſeiner ſeit Jahren mit unleugbarem Erſolge betriebenen
Beſtrebungen recht zahlreich zur diesjährigen Tagung in Poſen erſcheinen
werden Insbeſondere wird auch darauf gerechnet daß die Regierungen
Gemeinden und gemeinnützigen Verbände die Gelegenheit benutzen werden
um engere Fühlung mit einem Zweige unſerer nationalen Wohlfahrtspflege
zu gewinnen der den Auszartungen des Alkoholkonſums entgegenzuwirken
und vorzubeugen bemüht iſt

Zur Landarbeiterfrage in Süddeutſchland Es iſt eine
Folge der Leutenot in der Landwirtſchaft daß jetzt auch von Guts
beſitzern in Süddeutſchland ruſſiſch polniſche Arbeiter heran
gezogen werden müſſen Wie Meldungen aus Württemberg beſagen macht
ſich aber bereits auch hierbei der Wettbewerb der Induſtrie in ſo empfind
licher Weiſe fühlbar daß das Gelingen des Bezuges einer ausreichenden
Zahl ruſſiſchpolniſcher Landarbeiter für den nächſten Sommer in Frage
geſtellt erſcheint Die Brauchbarkeit dieſer Slaven wird zwar auch in den
Berichten aus Württemberg anerkannt doch es iſt aus nationalen Grün
den unerwünſcht daß die ſlaviſche Welle immer breiter und tiefer in den
Süden des Reiches hineingreift Vielleicht machen die ſüddeutſchen Land
wirte einmal einen Verſuch mit rutheniſchen Feldarbeitern die in
großen Scharen aus dem unter der polniſchen Verwaltung völlig verwahr
ioſten Galizien abwandern und in ſteigendem Umfange auch von den oſt
elbiſchen Gutsbeſitzern angeworben werden Die Ruthenen ſind ebenſo
anſpruchslos wie die Polen aber politiſch unverfänglicher Das immer
weitere Hereinziehen polniſcher Elemente nach Deutſchland bedeutet am
Ende eine Stärkung des Großpolentums

Eine Kinderſchutz Kommiſſion, die ſich vor allem die
Aufgabe geſtellt hat den Kampf gegen die gewerbliche Kinderarbeit zu
führen hat ſich jüngſt in Chemnitz gebildet Es wäre äußerſt wünſchens
wert wenn dies Beiſpiel zum mindeſtens in allen Jnduſtrieplätzen Nach
ahmung fände Die Berichte der Gewerbe Aufſichtsbeamten klagen zumeiſt
darüber daß das als ſo ſegensreich geprieſene Kinderſchutz geſetz vom
30 März 1903 noch verhältnismäßig unbekannt ſei nicht gehörig
beachtet und falſch aufgefaßt werde daß die Arbeitgeber nicht ſelten erklärten
ſie ſeien der Meinung geweſen der Beachtung des Kinderſchutzgeſetzes
würde keine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet Damit iſt der Berätigung
ſolcher Kommiſſionen ein weites Feld gegeben Sie müßten da nun
erfahrungsgemäß einmal die wenigſten Menſchen gern zum Kadi laufen

zur Vermittelungsſtelle zwiſchen den Beobachtern ungeſetzlicher Kinder
arbeit und den Aufſichtsbehörden werden und alle die Kenntnis von ge

ſetzeswidriger Kinderarbeit Wange wüßten dann wo ſie ihre Beſchwerden
anbringen und in ſachdienlicher Weiſe erledigen laſſen könnten So könnten
dieſe Kommiſſionen helfen dem Kinde das zu bewahren und zurückzu
was allgemein als des Kindes herrlichſter Beſitz gilt das Paradies der
Jugend

Oeftreich Ungarn,
Vom Streik der Eiſenbahner

Wien 2 Oltober Der paſſive Streik der Eiſenbahner infolge
Nichtbewilligung der geforderten Gehalserhöhungen hat ſich weiter aus
edehnt und erſchwert den Verkehr bedeutend Bei Wien ſind
0 Gleiſe blockiert im Brünner Bezirk mußte der Güterverkehr ganz ein

geſtellt werden Die Schnell und Perſonenzüge verkehren mit großen
Verſpätungen Jn Ungarn wollen die Eiſenbahner am 10 Oktober an
der allgemeinen Arbeitseinſtellung zugunſten des allgemeinen Wahlrechts
teilnehmen Jn Agram und Temesvar iſt es ſchon jetzt zu Arbeitsein
ſtellungen gekommen

Jnſolge der paſſiven Reſiſtenz mußte die Staatseiſenbahngeſellſchaft die
Güterannahme auf allen in Wien einmündenden Linien einſtellen
Jn der Verſorgung Wiens mit Lebensmitteln machen ſich bereit
große Schwierigkeiten bemerkbar Auch der Perſonenverkehr erleide
große Verſpätungen

Rußland
Die letzte Dumawahl

Petersburg 1 Oktober Das ruſſiſche Volk hat ſich müde ge
wählt Je mehr die Urwahlen zur dritten Duma fortſchreiten umſomehr
tritt die Gleichgiltigkeit weiter Kreiſe der Bevölkerugg zu Tage
Von oppoſitioneller Seite wird dem Miniſterpräſidenten Stolypin zum
Vorwurf gemacht er habe durch ſein neues Wahlgeſetz das Intereſſe der
breiten Maſſe des Volkes für den Parlamentarismus ausgerottet Ge
rechterweiſe muß indeſſen geſagt werden daß die erſte wie die zweite Dumcg
ihren Teil dazu beigetragen hat die Begeiſterung für das Verfaſſungsleber
abzukühlen Sollten zum vierten Mal Wahlen für die Duma ausgeſchrieben
werden dann würden vermutlich nicht ſoviel Abgeordnete berufen werden
wie zur Beſchlußſähigkeit des Parlaments erforderlich ſind Doch nach der
Meinung der ruſſiſchen Hofkreiſe wird es zu einer vierten Wahl nicht
kommen wird die dritte Duma der letzte konſtitutionelle Verſuch
ſein Das heißt alſo die feierlich beſchworenen Staatsgrundgeſetze
ſollen dann lediglich den Wert beſchriebenen Papiers haben Jm
Intereſſe Rußlands iſt zu wünſchen daß es Stolypin gelingt
ſich mit der dritten Duma zu verſtändigen und ſo das verfaſſungsmäßige
Regiment endgiltig zur Einführung zu bringen Hierfür iſt keineswegs
eine rechtsſtehende neue Mehrheit erforderlich ſondern eine monarchiſch
geſinnte Allem Anſchein nach wird die Oppoſition diesmal mehr
liberal als radikal ſein alſo eine ſolche die ſich nicht in Gegenſatz
ſtellt zu den allgemeinen Staatsintereſſen Man ſollte meinen daß es
einem klugen Staatsmann auch in Rußland nicht übermäßig ſchwer fallen
könnte bei ſolchen Parteiverhältniſſen einerſeits agrariſche andrer
ſeits ſoziale Politik zu treiben eine Miſchung von der man wohl
ſagen darf daß ſie die für Rußland angemeſſene iſt Stolypin legt die
Hände nicht in den Schoß während der parlamentsloſen Zeit er hat ver
ſchiedene Geſetzentwürfe auch ſozialpolitiſche ausarbeiten laſſen die der
Duma unverzüglich zugehen ſollen Wenn die Mehrheit der letzteren ſich
entſchloſſen auf den Standpunkt ſtellt daß es Aufgabe der Volksvertretung
ſei den politiſchen Fortſchritt zu fördern dann wird mit dem Intereſſe am
Verfaſſungsleben auch das Vertrauen des Volkes und der Regierung ſich
einſtellen

Ein Kurierzug überfallen
Odeſſa 2 Oktober Ein nach Kiew abgegangener Kurlierzug

wurde geſtern abend 14 Kilometer von hier von einer etwa 15 Mann
ſtarken Bande überfallen Fünf Räuber die den Zug in Odeſſa
beſtiegen hatten verließen denſelben ſobald er auf das Signal der in der
Steppe wartenden Räuber die den Bahnwächter gebunden hatten zum
Stehen gebracht worden war Drei Räuber ſprangen auf die Lokomolive
andere drangen in die Waggons ein während eine dritte Gruppe d
Zug in dem ſich etwa 200 Paſſagiere darunter viele Frauen befanden
von beiden Seiten beſchoß Die Räuber gaben hierbei über 200 Schuß
ab Ein Gendarm und mehrere Paſſagiere erwiderten das Feuer wobei
der von Räubern umringte Gendarm durch acht Schüſſe tödlich ver
wundet wurde Außerdem ſind noch zwei Perſonen verletzt Die Räube
ſprengten die im Gepäckwagen befindliche Kaſſe mit Dynamitpatronen
Der Wagen geriet in Brand wodurch das ganze Gepäck und die
Korreſpondenz vernichtet wurde Aus der Kaſſe ſind 49000 Rubel und
Quittungen der Odeſſaer Filiale der Reichsbank über 100000 Rubelſchwunden Der Maſchiniſt den die Räuber gezwungen hatten ſie etga

ſtilometer weit auf der Lokomotive zu fahren erſtattete auf der nächſten
Halteſtelle Anzeige Der Kurierzug kehrte nach Odeſſa zurück von wo
Koſaken zur Verfolgung der Räuber entſandt wurden 6

Odefſſa 2 Oktober Jn der Umgebung von Odeſſa ſind ſechs
Perſonen die der Teilnahme an dem Ueberfall auf den Kurierzung nach
Kiew verdächtig ſind verhaftet worden Der bei dem Ueberfall ſchwer
verwundete Gendarmerie Unteroffizier iſt ſeinen Verletzungen erlegen,

Großbritannien
Arbeiterinnen im Strrik

Paiſley Schottland 2 Oktober 2000 ausſtändig
Arbeiterinnen der Clarkeſchen Zwirnfabrik griffen heute m
Arbeiterinnen der Coateſchen Werke in Ferguslie an und mißhandelten
ſie Die herbeigerufene Polizei wurde mit Steinen beworfen Die
Coateſche Fabrik wird bis zur Beſchaffung ausreichenden Schutzes ge
ſchloſſen Die Arbeiterinnen beziehen unterdeſſen halben Lohn

als Papa und das drolligſte iſt daß Sie genau ſein Stirn
runzeln nachahmen wenn Sie ärgerlich ſind

Rüdiger und die Eltern Friedas ſahen faſt erſchrocken zu
ihr hinüber und jedes ſuchte nach einer ablenkenden Rede

Da ſagte Margarete
Du bringſt mich endlich auf die rechte Fährte ich habe

Herrn Rüdiger immerfort anſehen müſſen daraufhin ich ſuchte
immer danach wenn er gleichen möchte

Gerhard hatte ſich inzwiſchen gefaßt
Dann muß ich wohl die liebenswürdige Aufnahme die ich

in dieſem gaſtlichen Hauſe fand auf Koſten dieſer Aehnlichkeit
ſchreiben Fräulein Margarete

Sie lachte freundlich zu ihm auf
O nein Die verdanken Sie ſich ſelbſt Jedenfalls aber

jind Sie mir von Anfang an ſehr ſympathiſch erſchienen
Er küßte ihr herzlich die Hand
Tauſend Dank für dieſes gute Wort

Die beiden ſahen ſich ſo innig in die Augen daß Regina
oie es bemerkte plötzlich zuſammenſchauerte

Die Welt erſchien ihr mit einem Male nicht mehr ſo ſchön
als kurz vorher Ein ſchmerzliches Gefühl krampfte ihr Herz
zuſammen und ohne daß ſie es wußte ſpiegelte ihr Geſicht
dieſe Empfindungen wieder

Gerhard ſah ſie an und erſchrak
Schnell trat er an ihre Seite
Sie ſehen ſo verſtimmt aus gnädiges Fräulein fehlt

Jhnen etwas
Er fragte es leiſe und beſorgt
Sie ſah mit mattem Lächeln zu ihm empor Heiß wallte

das Blut ihr zum Herzen als ſie ſeinen Augen begegnete die
unruhig fragend in den ihren forſchten

Es iſt nichts ich bin nur noch nicht gewöhnt meiner
Fröhlichkeit gleichen Ausdruck zu geben wie Margarete und

rieda
Und doch ſah ich Jhre Augen ſchon ſonniger leuchten

wach war einer kleinen Weile

W

Sie zwang ſich zu einem ſcherzenden Ton
Da muß man auf der Hut ſein ſo ſcharf beobachten Sie
Ja wo es mir der Mühe wert erſcheint ſehe ich alles

Jetzt wandte ſich Maſſenburg an die junge Dame
Fräulein Reginga Sie trinken ja gar nicht ſchmeckt Jhnen

Bowle nicht
Doch Exzellenz ſie ſchmeckt vorzüglich Jch bin aber an

ſolche Genüſſe nicht gewöhnt und wage nicht mehr davon zu
trinken

Regina Du denkſt wohl Du bekommſt einen niedlichen
kleinen Schwips rief ihr Frieda zu

Jch will es wenigſtens nicht darauf ankommen laſſen
antwortete ſie lächelnd

Da nahm Gerhard ihr Glas und reichte es Maſſenburg hin
Ein halbes Gläschen können Sie ſicher noch vertragen
Meinen Sie Aber auf Jhr Haupt die Folgen
Die trage ich

Margarete und Engelhard hatten ſich während deſſen eifrig
unterhalten über ein neu erſchienenes Buch daß ſie beide
geleſen hatten

Dieſe beiden Menſchen verſtanden ſich ſonſt ſo gut jetzt
kam es oft zu kleinen Reibereien zwiſchen ihnen

Engelhard war entſchieden eiferſüchtig auf Rüdiger
Margarete bevorzugte dieſen in auffallender Weiſe
Auch Margaretes Mutter hatte das ſchon bemerkt und

beobachtete ihr Kind heimlich mit ſorgender Unruhe
Margaretes ſonſt ſo harmoniſch ausgeglichenes Weſen hatte

in letzter Zeit einer nervöſen Unruhe Platz gemacht das gab
ihr zu denken

Sie ſah ſo gut wie Engelhard daß Margaretes Augen oft
an Rüdiger hingen und eine dunkle Angſt ſtieg in ihrem
Mutterherzen auf

Sie beſchloß doppelt wachſam zu ſein
Frieda hielt ihrem Vater ihr leeres Glas hin
Noch eins Papa bitte

die

Aber Papa ich bin doch kein kleines Kind
Es iſt noch gar nicht ſo lange her Heldenbackfiſch

Sie ſprang auf
Tränen funkelten in ihren Augen
Papa das iſt garſtig von Dir Du wollteſt dieſes

gräßliche Wort doch nicht mehr ausſprechen Jch ärgere mich
noch tot darüber

Er lachte herzlich Bülow aber trat neben ſie
Das wäre jammerſchade gnädiges Fräulein Es gib

ohnedies ſo wenig Engel auf der Welt
Jhr Aerger legte ſich
Bülow war doch wirklich ein netter Kerl Das war ein

reizendes Kompliment
Sie zog ihr Taſchentuch heraus und machte ſich einen

Knoten hinein damit ſie nicht vergaß es in ihr Tagebuch zu
ſchreiben

Maſſenburg zwickte ſie ins Ohrläppchen
Jch will es mir auch wirklich und wahrhaftig abgewöhnen

Friedel ſei nicht gleich grandig Jch geſtehe reuevoll ein daß
Du beinahe eine junge Dame biſt

Exzellenz müſſen unbedingt das
bat Bülow

Na wenn Sie ſich zum Ritter dieſer jungen Dame auf
werfen dann muß ich ſchon ein Uebriges tun

Sind Sie mit mir zufrieden mein gnädiges Fräulein
Wenn ich nur erſt wüßte ob Sie mich nicht uzen wollen

Er legte die Hand aufs Herz und ſah ſie beteuernd an
Gnädiges Fräulein Sie verkennen mich

Ach Jhnen darf man auch nur trauen ſo weit man Sie
ſehen kann

Frieda Du wirſt unartig rief ihr Margarete zu
Lieber Himmel nun gibt es nachher wieder eine Moral

pauke Jch nehme alles zurück Herr von Vülow ſchützen Sie
mich nur vor dem Zorn meiner holden Schweſter

beinahe ſtreichen

I Du ich glaube es iſt genug für Dich Gertſehang ſolgth
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Afrika

Die Lage in Marokko
Paris 2 Oktober Die Abreiſe des franzöſiſchen Geſandten

Kegnault nach Rabat iſt Blättermeldungen aus Tanger zufolge für
lommenden Freitag feſtgeſetzt worden Vertreter der anderen Mächte ſind
gleichfalls vom Sultan nach Rabat eingeladen worden Der Sultan hat
den eit in Rabat weilenden Major Fariau ehemals Truppen
inſtrukteur in Fes erſucht alle franzöſiſchen Offiziere die dieſer Miſſion
angehört haben in Rabat zu vereinigen um dort die Aus bildung der
Truppen fortzuſetzen

Paris 2 Oltober General Drude erklärte in einem Privat
geſpräch es ſei wohl richtig daß er ein Schreiben erhalten habe in dem
von der Abſicht der Ulad Haris Stämme gegen Caſablanca zu
marſchieren und von einer Vereinigung der Stammeshäuptlinge in
Karma etwa 50 Kilometer von Caſablanca entfernt die Rede ſei er halte
es aber für zweckmäßig erſt die Berichte ſeiner Kundſchafter abzuwarten
bevor er ſich in ein Unternehmen einlaſſe das ihn für 48 Stunden vom
Lager entfernen würde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Oktober
Wahl eines Bürgermeiſters Jm Stadtverordneten Sitzungs

ſaale fand geſtern eine vertrauliche Beſprechung der Stadtverordneten ſtatt
über die demnächſt zu vollziehende Bürgermeiſterwahl Unmittelbar darauftrat auch der offiztelle Ausſchuß für Sorkereiang der Bürgermeiſterwahl

u einer Sitzung zujammen Das Ergebnis der vertraulichen Beſprechungen
mt in dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes welcher die Wiederwahl des

Herrn von Holly vorſchlägt zum Ausdruck
Ernennung Der bisherige Eiſenbahnſekretär Pritſching aus

Halle a S iſt zum Geheimen Rechnungsreviſor bei der Königlichen Ober
rechnungskammer ernannt worden

Alt Halle vor 200 Jahren Die Vorbereitungen zu dem Feſte
des Vaterländiſchen Fraueuvereins das etwas ganz Hervorragendes zu
bieten verſpricht beſchäftigen jetzt die weiteſten Kreiſe der Halleſchen Geſell
ſchaft Die Damen wie die Herrenwelt iſt in gleicher Weiſe eifrig am
Werk und das Alter wetteifert mit der Jugend Alles jucht ſich in den
Charakter jener Zeit die vor uns erſtehen ſoll zu vertiefen und die
leitenden Künſtler laſſen ſich die Mühe nicht verdrießen allen die da mit
wirken oder wenigſtens im Koſtüm erſcheinen wollen mit Rat und Tat
zur Seite zu ſtehen Zweimal wöchentlich Montag und Donnerstag nach
mittag von 6 Uhr erteilen die Herren im Gartenſaal der Villa Dehne
hier Schimmelſtraße 7 in allen künſtleriſchen ſowie den Koſtümfragen
jedem bereitwilligſt Auskunft und das Komitee bittet gerade hiervon aus
führlichſt Gebrauch machen zu wollen damit das Zeitbild wirklich echt ge
bracht werden kann Das Feſt ſoll künſtleriſch nach Möglichkeit vollendet
wirken und es ſind deshalb von den verſchiedenen Herren ſelbſt in den
Muſeen Berlins ſpezielle Koſtümſtudien gemacht worden es ſind von einer
anerkannt leiſtungsfähigen Münchener Firma Muſterkoſtüme ausgeſtellt
und jeder der mit dem Zeitcharakter nicht ganz vertraut iſt ſollte ſich
deshalb dort Rats holen Allerdings ſind nur noch am Donnerstag
den 3 und Montag den 7 d M derartige Auskunftstage und niemand
ſollte deshalb verſäumen den letzten Termin am Montag wahrzunehmen
Auch mit der Ausführung der Gerüſtbauten und mit der Malerei der rieſigen
Dekorationen die uns dann in den Kaiſerſälen die alte Salzſtadt hervor
zaubern ſollen iſt begonnen worden und unſer Herr Erſter Bürgermeiſter
hat in liebenswürdigſter und zuvorkommenſter Weiſe den Künſtlern und ihren
Helfern die entſprechend großen Räume für die Ausführung zur Verfügung
geſtellt Auch die OberPoſt Direktion iſt mit der größten Zuvorkommen
heit in den Dienſt der guten Sache getreten und wird dafür ſorgen daß
in Alt Halle ein geordneter Poſtbetrieb eingerichtet wird Jm Intereſſe
der Kaufbequemlichkeit wird von Herren und Damen der Geſellſchaft dafür
geſorgt werden daß die Käufer ihre ſchwere Bürde nicht den ganzen Tag
auf dem Markte und der Würfelwieſe umherzutragen brauchen ſie können
ſie vielmehr in der Poſthalterei niederlegen von wo ſie ihnen am folgenden
Morgen regelrecht durch die Poſt zugeſtellt werden eine Einrichtung die
hoffentlich dazu beitragen wird die Kaufluſt in der entſprechenden Weiſe
zu heben Zu kaufen iſt ja in Alt Halle alles was nur erdenklich iſt
die Wohltätigkeit hat unermeßliche Schätze aus aller Herren Länder ge
ſtiftet und wird es hoffentlich noch weiterhin tun Die Vorſitzende des
Frauen Vereins nimmt alles von der kleinſten bis zur koſtbarſten Spende
Schmuck und Zierrat Silber und Gold auch geprägtes mit Dank an
und der Frauen Verein hofft daß noch reiche Gaben ihren Weg nach der
Schimmelſtraße finden

Stadttheater Die mit großem Beiſall aufgenommene Fidelio
Aufführung wird am Freitag zum letzten male wiederholt Beethovens
große ſogenannte 3 Leonoren Ouverture wird im zweiten Akt vor dem
SchlußFinale geſpielt Sonnabend Czar und Zimmermann

Neues Theater Freitag den 4 Oktober findet die letzte Wieder
holung von Raffles ſtatt Sonnabend geht zum ſiebenten Mal die
SchwankNovität Der Turmbau zu Babel in Szene Die Proben zu

Sündige Liebe ſind ſchon ſoweit vorgeſchritten daß die Erſtaufführung
des intereſſanten Werkes für Sonntag den 6 Oktober angeſetzt iſt

Kirchenkonzert Auf das morgen Freitag abends 8 Uhr in der
Marktkirche ſtattfindende Geiſtliche Konzert unſeres bewährten Stadt
ſingechors Leitung Karl Klanert machen wir nochmals aufmerkſam Die
Eintrittspreiſe ſind ſehr niedrige Kartenverkauf bei Heinrich Hothan
Gr Ulrichſtraße 38

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags von 4 bis
7 Uhr findet das 22 Elite Konzert ſtatt Dasſelbe wird ausgeführt vom
Orcheſter des Jnf Regts Nr 36 und bringt Streichmuſik Piecen

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaulaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu ausgeſtellt
1 Der verſtorbene Großherzog von Baden 2 Militäriſches Begräbnis
gefallener Offiziere der franzöſiſchen Eingeborenen Truppen in Caſablanca
3 Ein glänzender Erſolg des Zeppelinſchen Lufſtſchiffes 4 König Alfons
an der Spitze ſeines Generalſtabes im Manövergelände 5 Die ehemalige
Gräfin Montignoſo jetzt Signora Toſelli mit der Prinzeſſin Monica Pia

e
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ſowie der Tonkünſtler Toſelli 6 Der neue Großherzog von Baden auf
einer Spazierfahrt durch Karlsruhe

Der Halleſche Geſangs Cirkel feierte in der Kaiſer Wilhelms
halle ſein 3 Stiftungsſeſt Die einzelnen Lieder für gemiſchten Chor
wurden exakt vorgetragen beſonders hervorzuheben ſind die beiden Quartette
ſowie das von den Damen Fräulein Wottawa und Burckhardt geſungene
Duett Auch erntete der junge Dirigent Herr Erich Wallenburger großen
Beifall Zum Schluß des Programmes wurde ein ſamoſer Schwank ge
ſpielt welchem ſich ein Ball anſchloß der erſt früh am Tage endete

Der Verein ehem Küraſſiere hält am Sonnabend den 5 Oktober
im Vereinslokal Hotel Stadt Magdeburg ſeine Generalverſammlung ab
Die Tagesordnung umfaßt u a die Kaſſenlegung und Vorſtandswahl Am
20 Oktober feiert der Verein in Sergels Ballſaal ſein 21 Stiftungsſeſt

Volkstümliche Vorträge über brennende religiöſe Fragen der
Gegenwart hält der Evangeliſt Merten Elberfeld vom 2 Oltober bis
einſchließlich 11 Oktober doch ausſchließlich Sonnabend allabendlich
81 Uhr im Saal der Friedenskirche Ludwig Wuchererſtraße 39 Alle
Nachmittage A4ll Uhr Bibelſtunde über Die ewigen Gottlespläne zu
unſerer Erlöſung und Vollendung nach Epheſer Sonntag abend
81 Uhr über Du biſt Deines Glückes Schmied Jedermann iſt bei
freiem Zutritt willkommen

Oeffentlicher Vortrag Am letzten Vortragsabend der Theo
ſophiſchen Geſellſchaft von Halle ſprach in den Kaiſerſälen Herr Anton
Hartmann aus Leipzig vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft über die Frage
Wohin geht der Menſch nach dem Tode Jn Beantwortung der
geſtellten Frage berührte der Vortragende neben anderen wichtigen Punkten
auch die Reincarnationstheorie und ſagte in dieſer Hinſicht etwa folgendes
Die Lehre daß der Menſch nicht nur einmal ſondern wiederholt im irdiſchen
Leben erſcheine um ſich zu entwickeln und dem höchſten Ziele der Menſch
heit entgegenzuſtreben war zu allen Zeiten bekannt wir finden ſie nicht
nur bei den alten Griechen Jndern und Aegyptern ſondern auch bei her
vorragenden Denkern der Neuzelt Gegenwärtig bekennen ſich zu dieſer
Lehre etwa 700 Millionen Menſchen nämlich alle jene welche dem brah
manſſchen und buddhiſtiſchen Religionskreiſe angehören Um die großartige
und tieſſinnige Lehre von der Wiederverkörperung der menſchlichen Seele
recht zu verſtehen ſei eines notwendige Vorausſetzung Wir müſſen erkennen
daß unſere Seele und die Seele der Welt im Weſen eins iſt Der nächſte
öffentliche theoſophiſche Vortrag mit Fragenbeantwortung wird am Mitt
woch den 16 Oktober abends 82/ Uhr in den Kaiſerſälen abgehalten
das Thema lautet Die ſoziale Bedeutung der Theoſophiſchen
Geſeklſchaft

Der Kriegerverein Alemannia hält Freitag den 14 d M
abends 81 Uhr ſeine Monatever ſammlung im Vereinslokal Marslatour ab

Stenographenverein Wilhelm Stole Syſtem Stolze
Schrey Jn der Generalverſammlung wurde über die Tätigkeit und
Entwickelung des Vereins ausführlicher Bericht erſtattet welcher ein ſehr
erfreulicher war Jn den Vorſtand wurden neu bezw wiedergewählt
Verſicherungebeamter Richard Gerſtung I Vorſitzender Regiſtrator Walter
Rößler II Vorſitzender Kaufmann Karl Koch Kaſſfierer Expedient Auguſt
Beyer Schriſtführer und Kaufmann Hans Kilian Bibliothekar

Die Kaufmänniſche Vereinigung eröffnete im Saale der Loge
zu den fünf Türmen die Reihe ihrer Winterveranſtaltungen durch einen
Vortragsabend zu dem die Dialekt Vortragskünſtlerin Frau Bertha Kahlke
gewonnen war Der Verein hat damit einen glücklichen Griff getan
Die Vortragende verſtand es die plattdeutſchen Dichtungen ihrer Zuhörer
ſchaft ſo lebendig und in der Art ihres Vortrages ſo anſchaulich zu Gehör
zu bringen daß ſie nach jedem einzelnen Stück lebhaften Beifall erntete
Chriſchan Horſt ſin erſte Reis eröffnete das Programm um nach mehreren

weiteren Dichtungen H Jürs wohl ein Landsmann der Vortragenden
Dat doh man He wull blos mal preuben Lütt Adolph uſw

Fritz Reuter mit ſeinem Läuſchen Du drögſt de Pann weg zu Worte
kommen zu laſſen den Höhepunkt bildete De Tollanjluß Frau Kahlke
war auch allen denen verſtändlich die mit der plattdeutſchen Sprache nicht
vertraut ſind Die heitere Stimmung in welche die Anweſenden durch
die humoriſtiſchen Darbietungen verſetzt wurden hielt auch für das an
ſchließende Kränzchen an

Buchbinder Zwangsinnung Jn der letzten QuartalVer
ſammlung wurde Herr Buchbindermeiſter Wilh Schwarz zum Vorſitzenden
der Prüfungsekommiſſion für die Gehilfen und Meiſterprüfung im Hand
werkskammerbezirk Herr Buchbindermeiſter Hermann Saalfeld als Stell
vertreter gewählt

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Wie im
vergangenen Winter finden auch jetzt wieder jeden Freitag abend im Heim
Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Bölbergaſſe Vereinsabende ſtatt an denen
ſtets einige Mitglieder des Vorſtandes zugegen ſein werden und an welchen
Fachfragen behandelt Vorkommniſſe aus der Handlungsgehilfinnenbewegung
beſprochen werden

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag gegen 3 Uhr nach
Landwehrſtraße 21 gerufen woſelbſt die Pferde des Fleiſchermeiſter
Grötzner in die auf dem Hofe befindliche Dunggrube gefallen waren Die
Wehr befreite die Tiere aus der mißlichen Lage

Gefälſchte Zinsſcheine Jn letzter Zeit ſind gefälſchte Coupons
der dreiprozentigen Blankenburger Stadtanleihe in Umlauf gebracht worden
Die Zinsſcheine lauten über 30 Mk mit den Fälligkeitsterminen per
1 April 1906 und 1 Oktober 1906 Da die Falſchſtücke den echten
durchaus ähnlich ſind ſo kann nur angeraten werden derartige Zinsſcheine
erſt nach Prüfung durch einen Vankier in Zahlung zu nehmen

Bubenſtreich Jn der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr 20 Min
wurde der an dem Grundſtück Seebenerſtraße 12 angebrachte Feuermelder
unbeſugt in Bewegung geſetzt Der bezw die Täter ſind unermittelt ent
kommen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 40 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich

Telegramme und letzte Nachrichten

Kiel 3 Oktober Meldung des B Die Schonerbrigg
Clara ſtieß bei dichtem Nebel in den Gewäſſern des Skagerraks

mit dem Dampfer Jvar zuſammen Der Dampfer wurde nach
Frederikshavn eingeſchleppt, die Clara gilt als völlig verloren

Alteneſſen 3 Oktober Wolff s Bur Der Bergmann
Wegerhoff wurde von einem Arbeiter mit deſſen Frau er ein Verhältnis
unterhielt in der Wohnung überraſcht und erſchlagen

Stettin 3 Oktober Meldung d V Landrat v Brüning
aus Stolp überfuhr bei Schwedt mit ſeinem Automobil einen acht
jährigen Knaben dieſer war ſofort tot

Werdau Sachſen 3 Oktober Wolff s Bur Beim Obſipflücken
ſtürzte in Langenbernsdorf der Gutsbeſitzer Bauch vom Baume und
ſtarb an den erlittenen Verletzungen

Dürkheim Bayern 3 Oktober Meldung des B Sein
eigenes Kind erſchlug ein Siebmacher in Dürkheim Er ſteckte das
tote Kind in einen Sack und warf dieſen in die Jſenach Kinder die in
der Nähe ſpielten erzählten den Vorgang Die Polizei ſtellte Nach
ſorſchungen an und fand die Kindesleiche Der entmenſchte Vater wurde
verhaftet

Wien 3 Oktober Meldung des B Das öſtreichiſche
Kriegsminiſterium hat den bekannten Schriftſteller Roda Roda ſeiner
Offizierscharge für verluſtig erklärt Roda Roda gehörte als
Oberleutnant der Reſerve dem 38 Diviſionsartillerie Regiment an Die
Unterſuchung durch den Ehrenrat der 47 Jnfanteriediviſion ſtellte feſt
daß Roda Roda die Standesehre verletzt habe Als Gründe werden
angeführt ſeine Verbindung mit der Freifrau von Zeppelin mit der
er bekanntlich eine freie Ehe eingegangen iſt ferner die Tatſache daß er

auf die gegen ſeine Perſon gerichteten Angriffe in der Preſſe nicht
reagierte endlich die in ſeinen Schriften enthaltenen Ausfälle auf hohe
öſtreichiſche Offiziere

Rumburg Böhmen 3 Oktober Wolff s Bur Bei einem
Mühlenbrande wurden zwei Feuerwehrleute durch herabſtürzende Balken
erſchlagen Der Kommandant wurde am Kopfe ſchwer verletzt

London 3 Oktober Meldung des B Der große fran
zöſiſche Dampfer Leon der XIII ſtrandete drei Seemeilen nord
öſtlich von Seafield Die Mannſchaft klammerte ſich an das Takelwerk
die Wellen ſchlugen über das Wrack ſo daß es in Stücke barſt Verſuche
des Rettungsboots ſich dem Schiff zu nähern waren bisher vergeblich
Morgen früh ſoll ein erneuter Verſuch gemacht werden Die Lage der
Schiſffbrüchigen iſt eine verzweifelte

Kairo 3 Oktober Woiff s Bur Unter den Stämmen Zentral
afrikas machen ſich Anzeichen von Unruhen bemerkbar Eine von den
Wadaihäuptlingen zuſammenzeſetzte ſtarke Truppenmacht beabſichtigt die

Ulad Soliman Araber des Kamengebiets und wahrſcheinlich auch die
franzöſiſchen Poſten nördlich vom Tſchadſee anzugreifen

Tokio 3 Oktober Wolff s Bur Der amerikaniſche Kriegsſekretär
Taft iſt mit allen Auszeichnungen vom Kaiſer empfangen worden
Bei ſeiner Abreiſe erklärte er dieſer Empfang ſei das poſitivſte Zeichen
der guten Beziehungen zwiſchen Japan und Amerika

t 4 Urſprüngliches
und einzig
echtes Produkt

Angenehme
u wirkſames
Abführmittel

J Ein ideales Hausmittel
bei Magenbeſchwerden Verdauungsſtörungen und
deren Folgeerſcheinungen iſt der unter dem Namen
Califig bekannte kaliforniſche Feigenſyrup Sein

Geſchmack iſt angenehm ſeine Wirkung ſanft und doch
ſicher Er reinigt die Verdauungsorgane regelt dadurch
die Verdauung und verbürgt Appetit und Geſundheit
Califig leiſtet Kindern und Erwachſenen die gleichen

wohltätigen Dienſte
Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk 50 3 Flaſ

Mk 50 Beſtandteile 8Syr Fict Californ Specliali Modo Calſtorn
Fig Syrup Co parat 76 Rxt Senn Uqu 20 EUX Caryoph comp

e

10 Pfg geliefert Jm Oktober erſcheinen 5 Nummern

ILIIIIIIIIIIIIIIIX IIIIIII
m

w
IIIIIIIIIIIS

e

ennaeate a
H

P

0 m 6

beginnt Sonnabend morgen
7 c r enenacmcttttttetl

IIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIF

c an
III

r

e ehe 5 IIXMCCME
i An



4

e n Mark l a fz 215

Seine en billigsten Jeden
e

Freitag

e un c

J r
e R

e S r S

Gardinen
Weiss u ereme engliseh Tüll ter O 0550 250 20 diWeiss u ereme engliseh Tüll i I z geo 450 ti

Weiss u eremeo Spachtel Stickerei 12 60
Iwoire u goldfarden Band Arbeit II

Stores und Halb Stores
Woiss u eromo ongliseh Tüll ar so 959 550
Weiss u er Spachtel Applikation 700

Iwoire u goldt Band Arbeit Ao u
10 00Bunte Leinen IMadras u Gongress 40

Ftoros sind am hager in allen Breiton
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4 Oktaber

14 F o
Gr Sfeinsfohe sh

zu ſeder Einrichtung
passond

Vorhänge
Tueh Dekorationen vier derer See
Plüsch und Sammet Dekorationen 0 15 00 1890 20 00 di

5 00 18Dekorationen nach Kiünstler Entwürten 7 0 o t250 18 00 bi

Persische Dekorationen e 9 o

Decken
Pläsch und Fantasie Tischdeeckoen I 400 690 00 di
Plüseh u Fantasie Diwandeecken 50 200 790 15 00 v
Dannen u Watte Steppdeeken r e 7
Tüll Piqué Rips Bettdecken 2 o 450 800 bis
Schlatdecken Baumwolle Wolle Kawelbaar Z 609 10 00 bis

12 00 15 00 18 00 21 00 bis
36 Mk

für 4 FensterGardinen Reste bedeutender Proisermässigung

Deutsohe Fabritale

ca 1355 200 em 6bis 250 350 em 25
ca 135 200 em
bis 300 400 cm
ca 135 200 cm
bis 300 400 cm

Imitlerte Forser
Tapostry 7eppiche
Velours Teppiehe

Axwinsgtor Teppiche a 135 200 en

Axminster Teppiche 105,0230 em
Axwinster Toppiehe 2005300 en

Axminster Teppiche 250,50 em
Axminster Teppicho 200,400 em

Azwminstor Teppiche e e en
Tournay Teppiche 303100 e
Handgeknüpfte Teppiche 300 e
Kokos Teppiche ca 135 200 em

50 12 00 21 00 M
650 11 00

140 16 50 20 00 117 50 M

13 15 50
22

3400 36 00 41 50 58 00 A

14 00 89 00 M

16 50 M

24 00 40 90 II

52 o 57 00 64 00 86 00 M

72 78 00
10400 125 00 190 000 220 00 M

90 00 115 00 N

88 160 00 M

16 21 00 34 00 M per Dmtr
bis 300 400 cm

bis 300 400 em 12 19 00 23 50 65 00 M

Teppiche Echt orient Handarhbeit

Karabagh 100 o en 20 00 36

Gendjio 80 140 em 25 00 80

Sehirvan 110 160 em 4500 70

Mossul 135 215 em 80 150 23 Sumak 120 170 em 60 180
Shirass 160528 en 160 00 225 Moelasse 115,200 em 00 85 35
Kelims 75 135 em 90 150 em 140 200 em 160 340 em 200 350 em 12 125 M

Diidjins re 12 NMoschee Vorhänge 2800
Indische Arbeit Mirzapore Masulipatum u II 13 50 3
Türkisehe Arbeit Vordes Kutahia Gulistan

D wtr 18 32 00 M

Persische Arbeit Torovan Muskabat Afghan
D mntr 35 65 00 M

in allen Grössen bis ca 7 Meter Länge vorrätig

TVastique ea 70 90 en 7 00 15
Apatolsche Gebetteppiche 22 50 37 21

Hamedans vo 2000 28
Lassak 120 190 em 50

Echt indische arabische und türkische
Stickereien

Grössere Auswahl antiker Zimmer Teppiche
Buchara Tebris Zaruck usw

Felle una Vorleger
Ziegenfelle in allen Crössen natuttarben 2 50 25 50 00
Eehte Bären Wölle ausgewählte Exemplare 1275 20 00 36 00 200 00

Imitierto Bisbären mit Kopf aerre

Axminster Vorleger 50 00 30 00 A
Velours u Tapestry Vorleger u cresen 00 75

Handgeknüpfte Vorleger aueten
Imitierte Perser Vorleger geren vorten 90 50

Möbelstoffe
Einfarbige u gemusterte Möbel Päsehe u Fantasiestoffe

12 L 20 00 33 00 50 00 M

alle Grössen persische 2
u moderne Muster 15

00 25 00 M

00 3 50 N

10 15 00 18 00 27 00 M

Linoleum
Inlaid u Druekwaro Iänoleum Läufer

200 em breit DAtr I20450 M 60 67 em Atr O 00 N
Iänoleum Läufer Iinoleum Läufer

90 100 em breit Aſtr o 00 M 110 130 em AMtr Ia a X

Iänoleum Teppiehe linoloum Vorloger
150 200 180 250 200 250 am X 175 65 70590 em2005300 25050350 30050400 m 675100 705115 9050130 em

La uferstofſfe
Veolours Tapestry Kokos Bouelé Tournay 67 200 em breit

Läuferschoner lLäuferstangen
Lambrequins Dekorations Borten Rissen

Zuggardinen n Brises Bises
hrosse Farkien zurickgeseleter Leppiche 135 200 em bis

300 X 400 em gross Vei unter Freis

J

e
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